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Frauen sind bei der Feuerwehr voll integriert. Gleichberechtigung ist Standard im Feuerwehrdienst.  
Begriffe wie Kamerad, Feuerwehr- oder Truppmann wird als geschlechtsloser Sammelbegriff verwendet. 
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VORWORT 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
ich freue mich, dass ich Ihnen auch in diesem Jahr, wie die Jahre zuvor, die Arbeit Ihrer 
Feuerwehr durch meinen Tätigkeitsbericht etwas näher bringen darf. 
 
 

- Was macht unsere Feuerwehr den so das ganze Jahr? 
- Wie viele Feuerwehrmänner und -frauen gibt es in Stockstadt eigentlich? 
- Haben die überhaupt etwas zu tun? 
- Wie steht es um die Ausrüstung der Feuerwehr? 

 
 
Mit Sicherheit kann der vor Ihnen liegende Bericht nicht alle Fragen beantworten, es wird uns 
aber sicher gelingen, Ihnen die Arbeit Ihrer Feuerwehr etwas näher zu bringen. Fast täglich 
ist Ihre Feuerwehr unterwegs, um Gefahren von unseren Mitbürgern abzuwenden und dafür 
zu sorgen, dass Sie sich, liebe Stockstädter Bürger sicher, fühlen können. 
 
 
Auch wenn wir keine Berufsfeuerwehr sind, also keine „bezahlten Profis“, so behaupten wir 
jedoch voller Selbstbewusstsein, alle an uns gestellten Aufgaben professionell zu 
bewältigen. Denken Sie beim Lesen dieses Tätigkeitsberichtes immer daran, all diese 
Leistungen werden von ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern erbracht. Denken Sie 
auch daran wie viel Engagement im Einsatz und in der Ausbildung nötig ist, um diese 
Leistung zu erbringen. 
 
 
Ich bin davon überzeugt, dass Sie am Ende dieses Berichtes unsere Arbeit besser bewerten 
können und ein positives Bild Ihrer Feuerwehr in Erinnerung behalten. 
 
 
Aktuelle Informationen über die Arbeit der Feuerwehr Stockstadt erhalten Sie jederzeit auf 
unserer Homepage unter www.ffw-stockstadt.de. Dort erhalten Sie auch Tipps zum 
vorbeugenden Brandschutz und aktuelle Informationen zu Gefahren- und 
Unwettermeldungen.  
 
 
Am meisten freuen wir uns aber über ein persönliches Treffen mit Ihnen. 
Besuchen Sie unser alljährliches Feuerwehrfest, eine der vielen Veranstaltungen der 
Feuerwehr Stockstadt oder am besten machen Sie als aktive Feuerwehrfrau oder -mann bei 
uns mit. 
 
 
Nun viel Spaß beim Lesen dieses Tätigkeitsberichtes. 
 
 
 
 
Ihre Feuerwehr Stockstadt 
 
 
Frank Bott 
Kommandant 
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1 EINSÄTZE 
Die Einsatzstatistik des Jahres 2015 ist wieder prall gefüllt mit einer Vielzahl von Einsätzen, 
kleine und große Einsätze, folgenschwere und harmlose. Am Ende mussten wieder 
Einsätze mit den unterschiedlichsten Aufgabenstellungen abgearbeitet werden. E
Höchststand wie im Jahr 2002.

Im Rahmen dieser Einsätze wurden 40 Personen gerettet. Für zwei Menschen kam unsere 
Hilfe jedoch zu spät. 
 
 
 
Einzelheiten zu den Personenrettungen:
 
Art / Mittel der Rettung  

bei Bränden 

über Feuerwehrleitern 

bei technischen Hilfeleistungen

durch medizinische Hilfeleistung (First Responder)
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Einsätze mit den unterschiedlichsten Aufgabenstellungen abgearbeitet werden. E
Höchststand wie im Jahr 2002. 
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Die Einsatzstatistik des Jahres 2015 ist wieder prall gefüllt mit einer Vielzahl von Einsätzen, 
kleine und große Einsätze, folgenschwere und harmlose. Am Ende mussten wieder 279 
Einsätze mit den unterschiedlichsten Aufgabenstellungen abgearbeitet werden. Ein 

 

Im Rahmen dieser Einsätze wurden 40 Personen gerettet. Für zwei Menschen kam unsere 
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Die aufgezählten Einsätze wurden an folgenden Orten abgewickelt: 
 
 
Anzahl  Einsatzort  Detaillierung  

222 Einsätze im Ortsbereich  

11 Einsätze auf Kreisstraßen alle auf der AB16  

30 Einsätze auf Bundesstraßen 14 x B26 und 16 x B469 

11 Einsätze auf Bundesautobahnen alle auf der BAB3 

5 Einsätze zur nachbarlichen Löschhilfe 1 x Sappi, 1 x Alzenau, 
2 x Großostheim, 1 x Kleinostheim  
 

 
 
 
All diese Aufgaben sind nur zu bewerkstelligen, weil sich noch genug Freiwillige finden, die 
sich für den Dienst in der Feuerwehr begeistern und aktiv in der Feuerwehr Stockstadt 
mitarbeiten. 
 
 
 
 
 

 

 
 
Wenn wir Hand in Hand arbeiten, können wir Anderen helfen! 
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1.1 Brandeinsätze 
39 Einsätze (14,0% der Gesamteinsätze) 
Die Anzahl der Brandeinsätze hat sich, wie auch die Einsätze in der technischen 
Hilfeleistung, zu den Vorjahren erhöht. Es bleibt zu hoffen, dass dies nur ein Ausreißer und 
kein „Trend“ ist. Im Vergleich zu den Einsatzzahlen der technischen Hilfeleistung lassen die 
Anzahl der Brandeinsätze schon fast nebensächlich wirken. 
 
Dies soll uns jedoch nicht dazu verleiten, über die Gefahren und die großen Schäden durch 
Schadensfeuer hinweg zu blicken. 

39 Brandeinsätze, eine sehr hohe Anzahl 
 

Auch wenn nicht alle Brandeinsätze spektakulär sind, auch ein „kleines Feuer“ kann einen 
erheblichen Schaden verursachen.  
Der Brandbekämpfung müssen wir auch in Zukunft einen breiten Raum in der Ausbildung 
einräumen. Auch die Bemühungen und die Ausbildung im Bereich vorbeugender 
Brandschutz, Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung dürfen wir nicht 
vernachlässigen. 
 

 
 

         Einsatz Nr. 222 am 07.09.2015 - Kellerbrand in der Hauptstraße 
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1.2 Technische Hilfeleistungen 
192 Einsätze (68,8% der Gesamteinsätze) 
Auch 2015 nahmen die Einsätze im Bereich der Technischen Hilfeleistung den Löwenanteil 
der Einsätze ein. Technische Hilfe, ein weites Aufgabenfeld, das eine breitgefächerte 
Ausrüstung und Ausbildung erforderlich macht. Vom Beseitigen kleinerer Öllachen, über den 
klassischen Verkehrsunfall bis hin zum Gefahrguteinsatz. All dies ist unter der Sparte 
Technische Hilfeleistung zu finden. 
 
 
 
 

 
 
Gefahrgutaustritt am 30.08.2015 aus einem LKW – 
Hier zeigt sich die ganze Bandbreite der Einsatzlagen die im Bereich Technische Hilfeleistung zu bewältigen sind.  
 
 
 
Alle Einsätze finden Sie auf unserer Homepage dokumentiert.  
Die Anzahl der Einsätze zur Technischen Hilfe innerhalb der letzten zehn Jahre finden Sie 
auf dem nachfolgenden Diagramm dargestellt. 
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Wie jedes Jahr waren auch 2015 die meisten Einsätze im Bereich der technischen Hilfeleistung zu bewältigen 

 

1.3 Medizinische Notfälle/ First Responder 
25 Einsätze (9% der Gesamteinsätze) 
Auch wenn die Anzahl der First Responder Einsätze etwas zurück gegangen ist, so ist die 
Zahl doch im normalen Rahmen. Die Gründung der gemeinsam mit der örtlichen BRK 
Bereitschaft betriebene First Responder Gruppe vor 17 Jahren war die richtige Entscheidung 
zur Sicherheit unserer Ortsbevölkerung. Bei einem Herzinfarkt kann der Zeitvorteil der First 
Responder über Leben und Tod entscheiden.  
An dieser Stelle bereits meinen herzlichen Dank an die BRK Bereitschaft für die 
harmonievolle Zusammenarbeit. 
 
 
 

 
 
Etwa 10% des Einsatzaufkommens: Medizinische Notfälle  
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1.4 Fehlalarmierungen 
22 Einsätze (7,9% der Gesamteinsätze) 
2015 hatten wir einen Anstieg der Fehlalarme zu verzeichnen. Mit ca. 8% der 
Gesamteinsätze hält sich dieser Bereich jedoch im Rahmen. 18 Stück dieser 
Fehlalarmierungen wurden durch Brandmeldeanlagen ausgelöst Die restlichen vier 
Alarmierungen in diesem Bereich sind auf einen Irrtum des Meldenden zurück zu führen. 
Besorgte Bürger die einen Feuerschein oder Rauch wahrnehmen und vorsorglich die 
Feuerwehr alarmieren. 
 

 
Fehlalarme, 18-mal durch Brandmeldeanlagen 

 
 

1.5  Sicherheitswachen 
1 Einsatz (0,4% der Gesamteinsätze) 
Nicht spektakulär, es blieb bei der routinemäßigen Absicherung einer 
Faschingsveranstaltung in der Frankenhalle. 
 

 
Sicherheitswachen, ein wichtiger Betrag zur Sicherheit bei Veranstaltungen 
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1.6 Einsatzsätze die 2015 für Schlagzeilen sorgten 
 

1.6.1 30.01.2015 – Einsatz 013: Verkehrsunfall B26 
 
Verkehrsunfall - Person eingeklemmt 

 
Vier Schwerverletzte hat ein Verkehrsunfall am 30.01.2015 auf der B26 gefordert. Ein BMW 
und ein VW waren frontal zusammengestoßen. Vermutlich hatte der BMW-Fahrer den VW 
übersehen. Gegen 17 Uhr wollte ein 73-jähriger BMW-Fahrer von der B26 aus Richtung 
Aschaffenburg kommend nach links in die Kreisstraße AB 8 abbiegen. Vermutlich übersah 
der Mann dabei einen entgegenkommenden VW Polo, der von Babenhausen kommend in 
Richtung Aschaffenburg unterwegs war. Die beiden Fahrzeuge stießen frontal 
gegeneinander und wurden dabei massiv beschädigt. Um eine Mitfahrerin vom Rücksitz des 
Polos zu befreien, mussten wir das Dach des Fahrzeuges mittels hydraulischem 
Rettungsgerät abnehmen. Sowohl der BMW-Fahrer, wie auch der 56-jährige VW-Fahrer und 
seine beiden jugendlichen Mitfahrer mussten nach einer Erstversorgung durch Notarzt und 
Rettungsdienst in umliegende Krankenhäuser eingeliefert werden. Der Kreuzungsbereich 
musste während der Rettungs- und Bergungsarbeiten teilweise gesperrt werden, was in allen 
Fahrtrichtungen zu erheblichen Behinderungen führte. Beide Fahrzeuge hatten nur noch 
Schrottwert und mussten abgeschleppt werden. 

 

 

 
 
Aufräumarbeiten nach dem Einsatz 
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1.6.2 22.07.2015 – Einsatz 176: Dachstuhlbrand Tann enstr. 
 
Dachstuhlbrand – Tannenstr. 
 

Nachts um 1:20 Uhr wurde die Feuerwehr Stockstadt, sowie zur Unterstützung die 
Werkfeuerwehr der Papierfabrik Sappi, zu einem Dachstuhlbrand mit Person in Gefahr in die 
Tannenstraße alarmiert. Beim Eintreffen der ersten Fahrzeuge stellte sich heraus, dass der 
vermeintliche Dachstuhlbrand in Wirklichkeit ein ausgedehnter Heckenbrand im Bereich des 
Kiefernwegs war. Mit 2 C-Strahlrohren und dem Wasser aus den Löschfahrzeugen konnte 
der Brand schnell unter Kontrolle gebracht und so ein weiteres Ausbreiten verhindert 
werden. Personen kamen nicht zu Schaden. Im Einsatz waren 32 Feuerwehrleute mit 6 
Fahrzeugen sowie 9 Kameraden der Papierfabrik mit einem weiteren Löschfahrzeug. Der 
Einsatz war gegen 2:20 beendet. Dieser Einsatz viel genau in die „heiße Phase“ der 
Umstellung der Funktechnik auf den Digitalfunk. In Teil unserer Fahrzeug war bereits mit den 
neuen Digitalfunkgeräten ausgestattet, andere noch nicht. Dieser Umstand erschwerte den 
Einsatzablauf. Trotz dieser Probleme, konnten wir auch diesen Einsatz in der gewohnten 
Professionalität bewältigen. 

 
 
 

 
 
Nachlöscharbeiten – Zum Glück brannte „nur“ die Hecke und nicht wie gemeldet der Dachstuhl. 
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1.6.3 23.12.2015 – Einsatz 273: Verkehrsunfall B469  
 
Verkehrsunfall B469 – Person eingeklemmt 
 
Schwere Verletzungen erlitt eine 26-jährige Toyota-Fahrerin aus dem Landkreis 
Aschaffenburg bei einem Verkehrsunfall auf der B469, auf Höhe der Auffahrt Stockstadt in 
Fahrtrichtung Mainhausen. Sie wurde mit einem Rettungshubschrauber in eine Frankfurter 
Klinik geflogen. Gegen 15.15 Uhr wollte die junge Frau, von Stockstadt kommend, auf die 2-
spurige Bundesstraße 469 auffahren. Eine vor ihr fahrende 46-jährige Ford-Fahrerin 
verzögerte auf dem Beschleunigungsstreifen und wollte noch einen auf dem rechten 
Fahrstreifen fahrenden Lkw-Gliederzug vorbei fahren lassen. Dies übersah offensichtlich die 
Unfallverursacherin und fuhr zunächst auf den Ford auf. In der Folge drehte sich das Heck 
des Toyota nach links und ragte in den rechten Fahrstreifen hinein. Der Lkw prallte 
anschließend frontal in das Heck des Toyota. Bei dem Aufprall erlitt die Fahrerin so schwere 
Verletzungen, dass sie nach einer Erstversorgung vor Ort mit einem Rettungshubschrauber 
in eine Klinik geflogen werden musste. Die Beifahrerin im Ford und der Lkw-Fahrer klagten 
ebenfalls über Schmerzen und mussten vom Rettungsdienst in umliegende Krankenhäuser 
gefahren werden. Die Feuerwehr wurde um 15.18 Uhr zu dem Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person alarmiert. Die Einsatzkräfte sicherten die Unfallstelle, stellten den 
Brandschutz sicher und kümmerten sich um die Erstversorgung der Unfallbeteiligten. Weiter 
wurden die Abschleppunternehmen bei der Bergung der Unfallfahrzeuge unterstützt und die 
Fahrbahn gereinigt. Im Einsatz waren 33 Einsatzkräfte, die mit 8 Fahrzeugen ausgerückt 
waren. Der Einsatz war gegen 18.00 Uhr beendet. 
 
 
 

 

Eines der verunfallten Fahrzeuge vor der Bergung 
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2 PERSONAL  
 
Ehrenamtliche Feuerwehrfrauen und -männer sind der elementare Baustein zur 
Einsatzfähigkeit einer Feuerwehr. Ohne diese Feuerwehrdienstleistenden gibt es keine 
Feuerwehr! 
Personalwerbung ist deshalb ein fester Bestandteil in unseren Aktivitäten. 
Durch unermüdliche Jugendarbeit und Personalwerbung konnten wir den Personalstand bei 
den aktiven Feuerwehrdienstleistenden auf einen Höchststand bringen. 
Im Jahr 2015 betrug die Gesamtstärke der Feuerwehr Stockstadt 98 Feuerwehrmänner, -
frauen und Jugendliche. 
Mit 74 aktiven Feuerwehrdienstleistenden hat die Personalstärke bei den Aktiven einen 
Höchststand erreicht. Trotzdem dürfen wir unsere Aktivitäten im Bereich der 
Personalwerbung nicht vernachlässigen.  
Die hohe Zahl der aktiven Feuerwehrdienstleistenden darf auch nicht über ein Problem, dem 
sich auch die Feuerwehr Stockstadt stellen muss, hinweg täuschen. Die 
Tagesalarmsicherheit wird auch für uns das Thema der nächsten Jahre sein. Auch wenn wir 
zurzeit noch ausreichend Personal für Einsätze während der Regelarbeitszeit zur Verfügung 
haben, so müssen wir an diesem Thema arbeiten. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle 
Arbeitgeber, die ihre Mitarbeiter während der Arbeitszeit für Einsätze freistellen, dies ist nicht 
mehr selbstverständlich.  
Wir müssen zeitnah erreichen, dass mindestens neun Personen (eine Löschgruppe) die 
aktiven Feuerwehrdienst leisten bei der Gemeinde, im Bauhof, der Gemeindeverwaltung 
oder sonstigen gemeindlichen Institutionen beschäftigt werden und selbstverständlich auch 
ständig für Einsätze verfügbar sind.  
Mittelfristig sollte es unser Ziel sein mindestens zwölf Einsatzkräfte über die Mitarbeiter der 
Kommune sicher zu stellen. Somit könnte eine höhere Flexibilität erreicht werden. 
Wir müssen alles daran setzen, die vorhandenen Mitglieder zu motivieren und neue 
Mitglieder zu gewinnen.  
Dies ist die größte Herausforderung der nächsten Zeit. Neue Geräte können beschafft 
werden. Das kostet Geld, ist aber machbar. Das ehrenamtliche Personal der Feuerwehr ist 
unbezahlbar. 
Neben allen Werbemaßnahmen gilt es jedoch besonders Diejenigen, die bereits 
Feuerwehrdienst leisten, in der Feuerwehr zu halten und nicht durch Demotivation zu 
verlieren.  

Die Personalentwicklung ist erfreulich! 
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2.1 Jugend 
Die sehr professionelle Arbeit des Jugendteams ermöglichte im Jahr 2015 die Übernahme 
von fünf Kameraden in den aktiven Feuerwehrdienst. 
Unermüdlich werden Werbeaktionen durchgeführt. Aber auch Mundpropaganda zeigt, wie in 
den Jahren zuvor, einen großen Erfolg. 
 
 
 

 
 
Jugendliche die mit Eifer bei der Sache sind, sind die Quelle unserer Zukunft 
 
 
 
 

Auch weiterhin sind ständige Werbeveranstaltungen/ Jugendwerbung unerlässlich. Nur 
durch eine qualitativ hochwertige und beständige Jugendarbeit wird es auch in Zukunft 
möglich sein, genügend Personal zum Bestand der Feuerwehr zu gewinnen. 
 
 
 
 
 
Zum 31.12.2015 hatte die Jugendgruppe 24 Mitglieder in folgender Zusammensetzung: 
 
Weibliche Jugendliche: 10  

Männliche Jugendliche: 14  

Durchschnittsalter 14,0 Jahre (14,2 Jahre / 2014) 
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Feuerwehr muss Spaß machen, so wird es uns auch in Zukunft gelingen, Jugendliche für die Feuerwehr zu begeistern 
 
 
 
 
Am Donnerstag den 28. Januar 2016 wählte die Jugendgruppe ihre neuen Jugendsprecher. 
In geheimer Wahl wurde der bisherige stellvertretende Jugendsprecher Sergej Gordienko 
zum neuen Jugendsprecher gewählt. Zum neuen stellvertretenden Jugendsprecher wurde 
Steffen Kirchner gewählt. 
 
Wir gratulieren den beiden neuen Jugendsprechern zur Wahl und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit in diesem Jahr. 
 
Der scheidenden Jugendsprecherin Tamara Stampfer darf ich noch einmal herzlich für ihre 
geleistete Arbeit und ihren Einsatz danken. 
 
 
 
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an unseren Jugendwart Michael Kleinhenz, 
seinem Stellvertreter Christian Antoni und das gesamte Jugendwartteam für die geleistete 
Arbeit. Wir wünschen euch auch weiterhin viel Erfolg. 
 
Ab Januar 2016 wird Willi Votava das Jugendteam verstärken. Auch ihm darf ich an dieser 
Stelle viel Erfolg wünschen. 
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2.2 Aktive 
Die Stärke der Einsatzmannschaft bestand zum 31.12.2015 aus 74 aktiven 
Feuerwehrmänner und –frauen. 
 
Feuerwehrdienstleistende:  weiblich 11  

  männlich 63  

Durchschnittsalter:   33,3 Jahre (34,3 Jahre / 2014) 
 
Fluktuation in 2015: 
 
Eintritte extern:  weiblich -  

  männlich 2  

     

Übertritt Förderverein:  weiblich -   

  männlich 1  

     

Gesetzl. Altersgrenze erreicht:  weiblich  -   

  männlich  2   

     

Übernahme aus der Jugendgruppe:  weiblich 2  

  männlich 3  

     

Übertritt von Passiv zu Aktiv  weiblich -  

  männlich 1  
 
 

 
 
      Nicht nur bei der Jugend, auch bei den Aktiven: Feuerwehr muss Spaß machen! 
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3 EHRUNGEN 
Für besondere Verdienste und langjährigen Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr Stockstadt 
werden folgende Kameraden geehrt und erhalten ihre entsprechenden Abzeichen, 
Ehrenzeichen oder Auszeichnungen. 
 

3.1 Ehrungen nach Bay. Feuerwehrgesetz 
Ärmelstreifen für 10 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
 
Markus Däsch 
Daniel Hollstein 
Florian Maiberger 
Willi Votava 
 
 
 
Ärmelstreifen für 20 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
 
Achim Albers 
Stefan Eichhorn 
Sebastian Neuendorf 
Matthias Willig 
 
 
 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber für 25 Jahre aktiven  Feuerwehrdienst 
 
Michaela Bauer 
Dirk Ohler 
 
 
 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold für 40 Jahre aktiven F euerwehrdienst 
 
Hilmar Debor 
Roland Debor 
Rainer Griesemer 
 
 
 

3.2 Ehrungen durch den Feuerwehrverein 
Den Treuekrug für 3 Jahre in Folge alle Übungen sei nes Löschzuges besucht 
 
Florian Barko 
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4 ERNENNUNGEN 
 

4.1 Feuerwehrmann 
Gemäß bayerischem Feuerwehrgesetz werden jugendliche Feuerwehranwärter mit 
Vollendung ihres 18. Lebensjahres per Handschlag in den aktiven Feuerwehrdienst 
aufgenommen. 
In diesem Jahr sind dies die Kameraden: 
 
Florian Barko 
Anna Bott 
Steffen Kirchner 
Luca Liontos 
Tamara Stampfer 
 
 
Ich wünsche, den nun offiziell zur Einsatzmannschaft gehörenden Kameraden, alles Gute 
und viel Erfolg bei allen kommenden Übungen und Einsätzen. 
 
 
 

4.2 Oberfeuerwehrmann 
Nach bestandenem Truppführerlehrang werden folgende Feuerwehrdienstleistenden zum 
Oberfeuerwehrmann befördert: 
 
Clara Debor 
Nicole Hollstein 
Pascal Michalski 
Andreas Sauer 
 
 
 

4.3 Löschmeister 
Nach erfolgreichem Besuch der Gruppenführerlehrgangs und einer Bewährungsphase 
werden zum Löschmeister ernannt: 
 
Jan Bott 
Patrick Staudt 
 
 
 

4.4 Brandmeister 
Nach erfolgreichem Besuch des Verbandsführerlehrgangs und einer Bewährungsphase wird 
zum Brandmeister ernannt: 
 
Dirk Ohler 
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4.5 Ehrenmitglied 
 
Weder der Vorstand noch der Kommandant kann Ehrenmitglieder ernennen. Die Ernennung 
zum Ehrenmitglied bedarf der Zustimmung durch die Mitgliederversammlung. Damit diese 
Abstimmung überhaupt durchgeführt werden kann, müssen diese Personen vorgeschlagen 
werden. 
 
In diesem Jahr möchte ich der Versammlung zwei Personen für die Ernennung zum 
Ehrenmitglied vorschlagen. 
 
Gerhard Herzog und Herbert Venuleth 
 
Gerhard Herzog und Herbert Venuleth traten am 08.10.1968 in die Freiwillige Feuerwehr 
Stockstadt ein. Im Jahre 1995 wurden sie für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft mit dem 
Feuerwehrehrenkreuz in Silber ausgezeichnet. Im Jahr 2009 wurden Gerhard und Herbert 
für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft in der Feuerwehr Stockstadt mit dem goldenen 
Feuerwehrehrenkreuz und dem Treuekrug der Gemeinde geehrt. Im Einsatz, bei Übungen 
und Veranstaltungen des Vereins waren und sind Gerhard und Herbert immer verlässliche 
Kameraden. 
 
Wegen dem Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze musste Herbert am 29.06.2015 und 
Gerhard am 09.07.2015 aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausscheiden. 
 
Ich schlage der Versammlung vor, in diesem Jahr unsere langjährigen aktiven Mitglieder 
Gerhard Herzog und Herbert Venuleth, zum Ehrenmitglied des Feuerwehrvereins Stockstadt 
zu ernennen.  
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5 AUSBILDUNG  
Der sehr anspruchsvolle Einsatzdienst erfordert eine solide Ausbildung. Um alle Belange des 
Einsatzalltages mit einer effizienten Ausbildung abdecken zu können, bedienen wir uns eines 
mehrschichtigen Ausbildungssystems.  
 
Die Vermittlung des ortsspezifischen Wissens erfolgt am Standort.  
Die einheitliche Grund- und Fachausbildung auf Landkreisebene und die Führungs- und 
Spezialausbildung an den staatlichen Feuerwehrschulen. Weitere Spezial- und 
Sonderausbildungen werden bei Fachfirmen bzw. an sonstigen Ausbildungsstätten besucht. 
 
Im Zuge der Landkreisausbildung übernahmen wir auch in diesem Jahr wieder die 
Heißausbildung im holzbefeuerten Brandübungscontainer und zum ersten Mal die 
Ausbildung zum Modul ABC-Gefahren im Rahmen der modularen Truppausbildung. 
 
 
 
 
 

 
 
Immer wieder üben um für den Einsatz fit zu sein. 
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5.1 Interne Ausbildung 
Wie bereits erwähnt fallen in die Zuständigkeit der eigenen Feuerwehr die Vermittlung 
ortsspezifischer Kenntnisse sowie die permanente Fortbildung. 
2015 wurden 133 interne Schulungsveranstaltungen durchgeführt. Der Großteil der 
Übungen, nämlich 100 wurden hier der laufende Ausbildung gewidmet. Die restlichen 33 
Übungsseinheiten dienten der Vertiefung von Spezialkenntnissen, wie zum Beispiel 
Atemschutz, Bootsführer, Maschinisten, Messeinsatz, Messleitkomponente, Höhensicherung 
und First Responder. 
 
 
 

5.1.1 Laufende Ausbildung 
LZ I     9 Übungen 
LZ II   42 Übungen 
Jugend  46 Übungen 
Gesamtwehr    3 Übungen 
 
 
 
 
An jeder Übung ihres Löschzuges haben im Jahr 2015 teilgenommen: 
 
 
LZ I LZ II Jugendgruppe  

Achim Albers Christian Antoni Florian Barko 

Thomas Amrhein Michaela Bauer Anna Bott 

Thomas Barko Sascha Bischoff Sergej Gordienko 

Gerd Bott Lena Bott Tobias Hügel 

Hilmar Debor Clara Debor Steffen Kirchner 

Michael Eckhardt Michael Kleinhenz Elias Körbel 

Toni Eichhorn Pascal Michalski Luca Liontos 

Siegbert Franz Andreas Sauer Pius Rink 

Rainer Griesemer Willi Votava Oliver Schaller 

Siegbert Heider  Sarah Schindler 
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5.1.2 Fortbildung Sondereinheiten 
Zusätzlich zu den Übungen in den Löschzügen werden noch weitere Übungen zur Vertiefung 
von Fachwissen durchgeführt. 
 
 
 

5.1.2.1 Atemschutz 
Sieben weitere Übungen absolvierten die 37 Atemschutzgeräteträger zusätzlich zu ihren 
Löschzugübungen. In diesen Übungen, wird gezielt auf Neuerungen in der Technik und 
Taktik des Atemschutzeinsatzes eingegangen.  
Auch im Jahr 2015 lag die Überwachung und Organisation der gesamten 
Atemschutzausbildung in den bewährten Händen von Rainer Griesemer und seiner 
Stellvertreterin Michaela Bauer. Rainer Griesemer ist nun bereits seit 20 Jahren als Leiter 
Atemschutz tätig. Nach 20 Jahren als Leiter Atemschutz möchte Rainer sein Amt in jüngere 
Hände abgeben. Im 3.Quartal 2016 wird Rainer Griesemer das Amt als Leiter Atemschutz an 
Simon Stumpf übergeben.  
In der Ausbildung der Atemschutzgeräteträger, im Besonderen in der Ausbildung im 
Brandübungscontainer wird Rainer uns aber auch weiterhin unterstützen. 
 
 
 
 
 

 
 
Atemschutz, im Brandeinsatz unverzichtbar. 
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5.1.2.2 First Responder 
Im Rahmen von fünf Übungen trainierten die 42 Kräfte der First Responder Einheit ihre 
Fähigkeiten. Bereits seit 1998 werden die Einsätze und Ausbildungen gemeinsam mit den 
Kollegen der BRK-Bereitschaft durchgeführt. Wie in den Vorjahren wurde der Großteil der 
Ausbildungsveranstaltungen vom BRK Bereitschaftsleiter Volkmar Holzapfel geplant und 
organisiert.  
 
 
 

5.1.2.3 Sonderausbildung 
21 Übungseinheiten wurden unter der Rubrik Sonderausbildung durchgeführt. Dies sind alle 
Ausbildungsveranstaltungen, in welchen die Feuerwehrdienstleistenden ihr Wissen zu einem 
bestimmten Spezialgebiet vertiefen. So wurden auch im Jahr 2015 wieder 
Ausbildungsveranstaltungen zu den Themen ABC-Schutz, zur Messleitkomponente 
Unterfranken, zur Höhensicherung, dem Führen von Motorbooten, sowie der Bedienung von 
Hubrettungsgeräten und Pumpen durchgeführt.  
In diesen Übungen ist auch die in diesem Jahr durchgeführte Ausbildung zum Digitalfunk 
enthalten. Zur Inbetriebnahme der digitalen Funkgeräte wurden in fünf Veranstaltungen alle 
Feuerwehrdienstleistenden im Umgang mit den neuen Geräten geschult und unterwiesen. 
 
 

 
 
Übung der Messleitkomponente auch das ist „Feuerwehr“. 
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5.2 Externe Ausbildung 
Nicht alle erforderlichen Aus- und Fortbildungsthemen können intern behandelt werden. 
Dieses Wissen wird an externen Ausbildungsstätten vermittelt.  
Wie bereits erwähnt, waren wir wieder selbst Organisator und Ausrichter in der Ausbildung 
für den Landkreis Aschaffenburg zu zwei Themen. 
 
Im Jahr 2015 besuchten 92 Feuerwehrdienstleistende 32 externe Lehrgänge und 
Fortbildungsveranstaltungen. Hier die detaillierte Aufstellung: 
 

5.2.1 Lehrgang „Modulare Truppausbildung“ 

Sergej Gordienko, Jan Krellmann, Oliver Schaller und Kevin-Lee Washington 

5.2.2 Lehrgang „Truppführer“ 

Clara Debor, Nicole Hollstein, Pascal Michalski und Andreas Sauer 

5.2.3 Ausbildung „Führerschein Klasse C“ 

Stefan Schmidt und Nico Wiesner 

5.2.4 Lehrgang „Gruppenführer“ 

Jan Bott und Patrick Staudt 

5.2.5 Seminar „Türöffnung“ 

Patrick Hager und Nico Wiesner 

5.2.6 Seminar „THL Ausbildung Fa. Opel“ 

Florian Debor, Michael Kleinhenz und Dirk Ohler 

5.2.7 Fortbildung „Gefahrguttag“ 

 Jan Bott und Kevin Lee Washington 

5.2.8 Lehrgang „Atemschutzgerätewart“ 

Michael Büttner 

5.2.9 Lehrgang „Fachwissen Digitalfunk“ 

Frank Bott und Willi Votava 

5.2.10 Ausbildung „Ausbilder Brandübungscontainer“ 

Jan Bott 

5.2.11 Lehrgang „Bahn 1“ 

Christian Antoni, Clemens Fleckenstein und Willi Votava 

5.2.12 Lehrgang „Bahnerden Wiederholung“ 

Thomas Amrhein, Frank Bott, Gerd Bott, Florian Debor, Hilmar Debor,  
Michael Eckhardt, Michael Kleinhenz, Florian Maiberger, Dirk Ohler, Horst Schäfer, Patrick 
Staudt und Simon Stumpf 

5.2.13 Lehrgang „Absturzsicherung“ 

Anna Bott und Andreas Sauer 

5.2.14 Seminar „Wärmebildkamera“ 

Christian Antoni, Jochen Büttner, Pascal Michalski und Verena Kottlorz 

5.2.15 Lehrgang „Drehleitermaschinist“ 

Christian Antoni, Michael Kleinhenz und Willi Votava 
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5.2.16 Winterschulung Lkr. Aschaffenburg 

Thomas Amrhein, Thomas Barko, Michaela Bauer, Frank Bott, Toni Eichhorn,  
Verena Kottlorz, Dirk Ohler, Katharina Ohler, Patrick Staudt und Simon Stumpf  

5.2.17 Fortbildung „Fahrsicherheitstraining“ 

Denis Seizer und Willi Votava 

5.2.18 Seminar „Brandschutzaufklärung“ 

Clara Debor und Verena Kottlorz 

5.2.19 Lehrgang „Einsatzsanitäter“ 

Jan Bott und Luca Liontos 

5.2.20 Lehrgang „Aufbaulehrgang Atemschutzgerätewar t“ 

Michael Schüßler 

5.2.21 Seminar „Patientengerechte Unfallrettung“ 

Christian Antoni, Patrick Hager, Luca Liontos, Patrick Staudt und  
Kevin-Lee Washington 

5.2.22 Seminar „Medien- und Öffentlichkeitsarbeit“ 

Markus Däsch und Willi Votava 

5.2.23 Seminar „Schulung Führungskräfte“ 

Thomas Amrhein und Michaela Bauer 

5.2.24 Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“ 

Florian Barko, Steffen Kirchner und Rosi Tomoiaga 

5.2.25 Lehrgang „Träger von Chemikalienschutzanzug“  

Florian Barko, Steffen Kirchner und Rosi Tomoiaga 

5.2.26 Lehrgang „BSA gasbefeuerte Brandübungsanlage “ 

Florian Barko, Steffen Kirchner und Rosi Tomoiaga 

5.2.27 Lehrgang „Notfalltraining Atemschutz“ 

Jan Bott und Clara Debor 

5.2.28 Seminar „Fortbildung Flachwasserschubboot“ 

Jan Bott und Stefan Eichhorn 

5.2.29 Seminar „Brandbekämpfungstechniken“ 

Stefan Schmidt und Willi Votava 

5.2.30 Seminar „Heißausbildung Brandübungscontainer “ 

Florian Barko, Florian Debor, Rainer Griesemer und Michael Kleinhenz 

5.2.31 Fortbildung „First Responder“ 

Anna Bott und Patrick Hager 

5.2.32 Lehrgang „Verhaltenstraining im Brandfall“ 

Michael Kleinhenz 
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5.3 Ausbildungsstandort Stockstadt 
Wie in den Vorjahren übernahm die Feuerwehr Stockstadt auch im Jahr 2015 für zwei 
Fachthemen die Verantwortung als überörtlicher Ausbildungsstandort im Landkreis 
Aschaffenburg. Nachdem die Grundausbildung im Landkreis Aschaffenburg nun auf die 
modulare Truppausbildung umgestellt wurde, findet kein Prüfungslehrgang zum Truppmann 
Teil II mehr statt. An dieser Stelle wird nun die Ausbildung zu Modul ABC-Gefahren 
durchgeführt. Meinen herzlichen Dank an alle Ausbilder der Feuerwehr Stockstadt, die diese 
Aufgabe zusätzlich zu unserem sehr umfangreichen Einsatz- und Übungsdienst auf sich 
nehmen. 
 
 

5.3.1 Modulare Truppausbildung 
Wie bereits erwähnt wurde 2015 zum ersten Mal das Modul ABC-Gefahren zur modularen 
Truppausbildung durchgeführt. Zukünftig wird diese Ausbildung zweimal jährlich stattfinden. 
 
 

5.3.2 Brandübungscontainer 
Neben den vielfältigen Aufgaben eines Feuerwehrdienstleistenden ist der Atemschutzeinsatz 
in brennenden Gebäuden sicherlich eine der gefährlichsten Herausforderungen. Damit alle 
Feuerwehrleute die Möglichkeit zur Vorbereitung auf solche Einsätze erhalten, wird der 
Brandübungscontainer des Landkreises Aschaffenburg durch uns betreut. In neun 
Lehrgängen wurden 86 Teilnehmer aus dem Landkreis und den Nachbarlandkreisen in 
dieser Ausbildungseinrichtung auf die Gefahren eines realen Brandeinsatzes vorbereitet. 
 

 
 

 
 
 
 Ausbildung im Brandübungscontainer, eine heiße Sache. 
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6 LEISTUNGSPRÜFUNGEN 
Zur regelmäßigen Aus- und Weiterbildung gehört natürlich auch das Absolvieren von 
Leistungsprüfungen, Teilnahme am Wissenstest usw. 
 
 
 

6.1 Deutsche Jugendflamme 2015 
Zum Erwerb der deutschen Jugendflamme ist die Teilnahme an den unterschiedlichsten 
Aktivitäten der Jugendfeuerwehr erforderlich. 2015 bestanden 7 Jugendliche der Feuerwehr 
Stockstadt die Jugendflamme der Stufe1.  
 
Manuel Bandel, Antonia Büttner, Lucie Holzapfel, Elias Körbel, Eva Müller, Pius Rink,  
Sarah Schindler. 
 
Hierzu die herzlichsten Glückwünsche. 

6.2 Jugendleistungsprüfung 
Acht Jugendliche stellten sich am 09.05.2015  der Abnahme zur Jugendleistungsprüfung. Bei 
dieser werden grundlegende Tätigkeiten eines Feuerwehmannes, wie verschieden Knoten, 
das Ausrollen und Kuppeln von Schläuchen usw., eingeübt. 
Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Prüfung an: 
 
Sergej Gordienko, Lucie Holzapfel, Tobias Hügel, Steffen Kirchner, Elias Körbel,  
Niklas Paulson, Oliver Schaller und Sebastian Spitzer 
 

 
 
Geschafft, die Teilnehmer der Jugendleistungsprüfung mit ihren Ausbildern. Herzlichen Glückwunsch! 
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6.3 Jugend-Wissenstest 2015 
 
Am 14.10.2015 legten 15 Jugendliche der Jugendgruppe den Jugendwissenstest in den 
verschiedenen Stufen ab. Wir gratulieren: 

 
Bronze  Silber  Gold  Urkunde  

Manuel Bandel Lucie Holzapfel Niklas Paulson Sergej Gordienko 

Otto Kuhn Tobias Hügel  Oliver Schaller 

Eray Kultas Elias Körbel   

Eric Mensch Eva Müller   

Madleen Paulson Pius Rink   

Vanessa Reinig    

Sarah Schindler    

   

   

   

 
 
 

 
 
Aufräumarbeiten nach einer Übung. Alle zusammen, Jugendliche, junge Erwachsene und erfahrene Kameraden. 
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7 FAHRZEUGE, GERÄTE UND UNTERBRINGUNG 

7.1 Fahrzeuge 
 
Um den bestehenden Fuhrpark nicht überaltern zu lassen, wurde das zwischenzeitlich 25 
Jahre alte Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 2015 durch ein neues HLF 20 ersetzt. Bereits im 
November 2013 erfolgte hierzu die öffentliche Ausschreibung des Fahrzeuges. Im April 2014 
konnten durch den Marktgemeinderat die Aufträge zur Lieferung des Fahrgestelles, des 
Aufbaus und der Ausrüstung vergeben werden. Nach 15 Monaten Bauzeit konnte der Markt 
Stockstadt schließlich im Juli 2015 das neue HLF in Betrieb nehmen.  
 
Mit diesem neuen Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF20 wird den gestiegenen Anforderungen 
an die Feuerwehr Rechnung getragen. Die umfangreiche Beladung, deren ergonomische 
Unterbringung, als auch das Straßenfahrgestell mit Automatikgetriebe, mit all dieser 
Ausstattung wird dieses Fahrzeug den heutigen Einsatz- und Verkehrsanforderungen 
bestens gerecht. Auf den Punkt gebracht, ein deutlicher Zugewinn an Einsatzkraft und 
Sicherheit. 
 
 
An dieser Stelle noch einmal meinen besonderen Dank an die Mitglieder des Arbeitskreises 
für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. 
 
 
 
 

 
 
Das neue HLF 20  
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Zusätzlich zu dem HLF 20 konnten wir im Oktober noch ein Flachwasserschubboot in Dienst 
stellen. Dieses Boot ist besonders für den Einsatz in flachen Gewässern und bei 
Überschwemmungen vorgesehen. Durch die exponierte Lage das Marktes Stockstadt am 
Main und der Gersprenz konnte durch die Indienststellung dieses Bootes ein deutlicher 
Zugewinn an Sicherheit für die Einsatzkräfte der Feuerwehr und die Bürger des Marktes 
Stockstadt erreicht werden. 
 
 
Meinen herzlichen Dank an den Markgemeinderat für die Bereitstellung der erforderlichen 
Mittel zur Beschaffung des Fahrzeuges und des Bootes. 
 
 
Der restliche Fahrzeugpark ist in altersgerechtem Zustand und für den Einsatzdienst zurzeit 
ohne Einschränkungen nutzbar. An dieser Stelle sollte aber der Mannschaftstransportwagen 
nicht unerwähnt bleiben. Dieses Fahrzeug fällt seit einigen Jahren durch immer höher 
werdende Wartungskosten auf. 
 
 
 

7.2 Geräte und Gerätewartung 
 
Das Jahr 2015 stand ganz im Zeichen der Einführung des Digitalfunks. Mitte des Jahres 
2015 wurde der komplette Funkverkehr im Inspektionsbezirk 2/1 auf Digitalfunk umgestellt. 
Die im Vorfeld der Umstellung befürchteten Probleme blieben weitestgehend aus. Die 
Umstellung funktionierte reibungslos. Die Funktechnik hat sich zwischenzeitlich bewährt und 
auch die Einsatzkräfte kommen gut mit der neuen Technik zurecht. Dies ist sicher auch ein 
Verdienst der guten, bereits erwähnten Ausbildung. 
 
Alle notwendigen Geräte sind vorhanden und in einem einsatzfähigen Zustand. Alle 
notwendigen Ersatzbeschaffungen wurden durchgeführt.  
 
Der Austausch der Schutzkleidung geht voran. Die Schutzkleidung aus der Erstbeschaffung 
1996 und 1997 wird in den nächsten Jahren komplett ausgetauscht sein. 
 
Durch immer neue Vorschriften, Indienststellung erforderlicher Ausrüstung und der 
erforderlichen Dokumentation wird es immer schwieriger, die Wartung der Geräte 
sicherzustellen. Selbst durch einen hauptamtlichen Gerätewart ist dies bei der Größe und 
dem Einsatzaufkommen der Feuerwehr Stockstadt nicht mehr alles zu leisten. Hier erhoffen 
wir uns eine Entlastung der Einsatzkräfte und des hauptamtlichen Gerätewartes durch einen 
zusätzlichen ehrenamtlichen Gerätewart, der seinen Dienst ab Januar 2016 aufnimmt. 
Dieser Gerätewart wird sich explizit um die Prüfung und Reinigung der Schläuche kümmern. 
Es wird sich zeigen, ob dies ausreichend ist oder ob hier weitere Lösungen gesucht und 
gefunden werden müssen, um die Wartung und die Instandhaltung der Ausrüstung und 
Geräte sicher zu stellen. 
Die Vertretung des hauptamtlichen Gerätewartes bei Krankheit oder Urlaub ist noch nicht 
zufriedenstellend geregelt. Um eine zügige Instandsetzung der Geräte nach Einsätzen und 
Übungen zu garantieren, ist es dringend erforderlich auch hier eine feste Regelung zu 
finden. Mit diesen Aufgaben können wir unsere ehrenamtlichen Feuerwehrdienstleistenden 
nicht noch zusätzlich zum Einsatz- und Übungsdienst belasten.  
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7.3 Unterbringung  
Die Räumlichkeiten der Feuerwache sind 
jedoch kam es auch im Jahr 201
wieder kurzfristig behoben. In die Unterhaltung, Instandsetzung und Modernisierung der 
Feuerwache werden wir in den nächsten Jahren 
Der An- und Umbau der Feuerwache ist zwischenzeitlich zwölf Jahre her. 
Bei dem Umbau vor zwölf Jahren wurde im Altbau keine energetische Sanierung 
durchgeführt. Die Installation Wasser und 
Bereich der Feuerwache sind jetzt bereits 
Für die Instand- und Werterhaltung der Feuerwache ist es erforderlich, wie bei der 
Fahrzeugbeschaffung, einen Zeitplan zur Umsetzung der erfor
erstellen, um auch hier eine Verteilung der finanziellen Belastung zu erreichen. 
So stoßen wir im Gerätelager und vor allem in der Umkleide an die 
Gerade bei der Umkleide eigentlich erfreulich. Hier müssen wir 
finden, wie wir die Kapazität der Umkleide und des Gerätelagers erweitern können
 
 
 
 
 

� � � �
Unterhalt Feuerwache Bes.-  

Jahr 
Nutz.- 
dauer  

'15

Gebäudeunterhalt (Beleuchtung) 1985/ 
2003 15 12

Gebäudeunterhalt (Fenster + Türen) 1985/ 
2003 20 12

Gebäudeunterhalt (Inventar) 2003 15 12

Atemschutzwerkstatt 2003 20 12

Gebäudeunterhalt (Küche) 2003 20 12

Gebäudeunterhalt (Sanitäre 
Anlagen) 

1985/ 
2003 20 12

Gebäudeunterhalt (Kompressor) 2003 20 12

Schlauchpflegeanlage 2003 25 12

Gebäudeunterhalt (Sectionaltore) 2003 25 12

Gebäudeunterhalt (Abwasser) 1985/ 
2003 25 12

Gebäudeunterhalt (Dach) 1985/ 
2003 30 12

Gebäudeunterhalt (Heizung) 1985/ 
2003 30 12

Gebäudeunterhalt (Beleuchtung) 1985/ 
2003 15 12

 
Auch für die Instandhaltung der Feuerwache

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stockstadt 
  

mlichkeiten der Feuerwache sind zeitgemäß und in einem ordentlichen Zustand, 
jedoch kam es auch im Jahr 2015 wieder zu Wassereintritten. Auch diese Schäden 

In die Unterhaltung, Instandsetzung und Modernisierung der 
ache werden wir in den nächsten Jahren aber investieren müssen. 
und Umbau der Feuerwache ist zwischenzeitlich zwölf Jahre her. 

Bei dem Umbau vor zwölf Jahren wurde im Altbau keine energetische Sanierung 
Installation Wasser und Heizung, Elektrik, Türen, Fenster

sind jetzt bereits 30 Jahre alt.  
und Werterhaltung der Feuerwache ist es erforderlich, wie bei der 

Fahrzeugbeschaffung, einen Zeitplan zur Umsetzung der erforderliche
erstellen, um auch hier eine Verteilung der finanziellen Belastung zu erreichen. 

en wir im Gerätelager und vor allem in der Umkleide an die 
Gerade bei der Umkleide eigentlich erfreulich. Hier müssen wir aber 
finden, wie wir die Kapazität der Umkleide und des Gerätelagers erweitern können

�

�

�
�

� � � � � � � � � � � � �  

'15  '16 
 
'17 

 
'18 

 
'19 

 
'20 

 
'21 

 
'22 

 
'23 

 
'24 

 
'25 

 
'26 

 
'27 

 
'28 

 
'29

12 13 14 15 16 17 18 19 1             

12 13 14 15 16 17 18 19 20 1           

12 13 14 15 1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12

12 13 14 15 16 17 18 19 20 1           

12 13 14 15 16 17 18 19 20 1           

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 1         

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 1         

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 1

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 1

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

Instandhaltung der Feuerwache ist es erforderlich einen Zeitplan aufzustellen 
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iese Schäden wurden 

In die Unterhaltung, Instandsetzung und Modernisierung der 
investieren müssen.  

und Umbau der Feuerwache ist zwischenzeitlich zwölf Jahre her.  
Bei dem Umbau vor zwölf Jahren wurde im Altbau keine energetische Sanierung 

Türen, Fenster usw. in diesem 

und Werterhaltung der Feuerwache ist es erforderlich, wie bei der 
derlichen Arbeiten zu 

erstellen, um auch hier eine Verteilung der finanziellen Belastung zu erreichen.  
en wir im Gerätelager und vor allem in der Umkleide an die Kapazitätsgrenze. 

aber zeitnah Lösungen 
finden, wie wir die Kapazität der Umkleide und des Gerätelagers erweitern können. 

� � � � � �
'29 

 
'30 

 
'31 …   

 
'35 

         14 

         13 

12 13 14 15   3 

         13 

         13 

         12 

         12 

1         7 

1         7 

26 27 20 21 22 7 

26 27 28 29 30 33 

26 27 28 29 30 30 

26 27 20 21 22 7 
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8 UNTERSTÜTZUNG DURCH DEN FEUERWEHRVEREIN 
Wie in den Jahren zuvor förderte der Feuerwehrverein gemäß seiner Satzung den 
Brandschutz unserer Marktgemeinde wieder durch Arbeitsleistung und finanzielle Mittel. Im 
vergangen Jahr unterstützte der Verein insbesondere Jugend- und Werbeveranstaltungen. 
Auch für Aus- und Fortbildungsveranstaltungen sowie der Ausstattung der Feuerwache 
wurden erhebliche Mittel aufgewendet.  
 
Im Jahr 2015 wurden wieder einige Anschaffungen vorgenommen, der abwehrende 
Brandschutz gestärkt und somit die Gemeindefinanzen geschont. 
 
 
Der Feuerwehrverein Stockstadt investierte im Jahr 2015 ca. 4000,- € zur Stärkung der 
öffentlichen Feuerwehr. 
 
 
Vielen Dank an alle Vereinsmitglieder sowie alle Kameradinnen und Kameraden, die 
zusätzlich zu ihrem sehr umfangreichen Feuerwehrdienst auch den Feuerwehrverein 
unterstützen. 
 
 
 
 

 
 
Der Verein unterstützt immer wieder Beschaffungen der Feuerwehr, wie zum Beispiel die Beschaffung einer weiteren 
Wärmebildkamera im Jahr 2013. Diese ist wie hier bei einem Brand am 08.02.2015 unverzichtbar, um zum Beispiel versteckte 
Glutnester aufzuspüren. 
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9 AUSBLICK  

9.1 Einsatzbereitschaft und Personal 
Das höchste Gut einer Freiwilligen Feuerwehr sind seine ehrenamtlichen Mitglieder. Hier 
sind wir auf einem guten Weg. Die Zahl der aktiven Feuerwehrdienstleistenden ist gut. Wie 
bereits erwähnt, darf uns dies jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass es zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit dringend notwendig ist mehr aktive 
Feuerwehrdienstleistende in der Gemeinde einzustellen, bei der Gemeinde zu beschäftigen, 
oder bei der Einstellung neuer Mitarbeiter darauf hinzuwirken, dass diese aktiven Dienst in 
der Feuerwehr leisten. Im Vergleich zu unseren Nachbargemeinden besteht hier noch etwas 
Optimierungspotential. 
 
Es muss sich lohnen in der Feuerwehr Dienst zu leisten. Wir müssen auch weiterhin alles 
daran setzen, die vorhandenen Mitglieder bei der Stange zu halten und neue Mitstreiter  zu 
gewinnen. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam für die Wertschätzung unserer freiwilligen Feuerwehrfrauen und 
–männern eintreten: 

·  Zeigen Sie Anerkennung für das Ehrenamt 
·  Unterstützen Sie diejenigen die unentgeltlich ihren Kopf für Andere hinhalten 
·  Seien Sie Sponsor für den guten Zweck 
·  Halten Sie das Tun Ihrer freiwilligen Feuerwehrfrauen und –männern nicht für 

selbstverständlich 
 
 

 
 
Die Personalentwicklung der letzten Jahre 
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Ohne Freiwillige ist es nicht möglich den Brandschutz und die Technische Hilfeleistung in 
dieser Form aufrecht zu halten. Nur solange es noch eine ausreichende Anzahl von 
Freiwilligen gibt, bleibt das ehrenamtliche Feuerwehrwesen funktionsfähig. 
 
Selbstverständlich könnte man dies alles auch mit hauptamtlichen Kräften abwickeln, dies 
muss aber auch jemand bezahlen. 
 
Lassen Sie es nicht soweit kommen! 
 
 

 
 
Motivierte Einsatzkräfte, die auch von einer Faschingssitzung zum Einsatz eilen! Für eine Feuerwehr unverzichtbar. 
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9.2 Fahrzeuge, Ausrüstung und Wartung
Durch die Indienststellung des neuen HLF20 haben wir wieder einen Schritt in die richtige 
Richtung zum Schutz der Bürger des Marktes Stockstadt und seiner Umgebung getan. Was 
die Ersatzbeschaffungen betrifft
Nur durch die Fortführung der regelmäßigen Ersatzbeschaffungen wird es uns gelingen
überproportionale Haushaltsbelastungen zu vermeiden.
Wie bereits erwähnt und im letz
Mannschaftstransportwagen ersetzt werden. Der Zustand des Fahrzeuges ist nicht mehr der 
Beste und es fallen bereits seit e
Instandhaltung des Fahrzeuges
eingeplant und ich gehe davon aus, dass wir diese
können.  
 
 

Fahrzeugtyp Neu / 
Gebraucht 

Richt
preis*

 

 
Mannschaftstransportwagen Neu 

 
Einsatzleitfahrzeug ² Neu 

 
Rüstwagen 1 Gebraucht 

 
Gerätewagen - Logistik Gebraucht 

 
Drehleiter Neu 

 
Versorgungs-PKW Gebraucht 

 
Löschgruppenfahrzeug (HLF 
20-1) Neu 

 
Löschgruppenfahrzeug (HLF 
20-2) Neu 

 
Gerätewagen - Mess Neu 

 
* alle Richtpreise sind ohne feuerwehrtechnische Beladung des jeweiligen Fahrzeuges

 
    

 
 ' durch eine Grundüberholung wg. Unfall (2012) wird die angenommen Nutzungsdauer nun von 15 auf 20 Jahren erhöht

Gestaffelter Beschaffungsplan zur Vermeidung überproportionaler Haushaltsbelastungen 

 
 
 
Zur Beseitigung der Raumnot im Bereich der Umkleideräume und des Einsatzmitte
müssen wir kurzfristige Lösungen finden. 
Zusätzlich ist es auch unabdingbar das Thema
Feuerwache nicht aus dem Auge zu verlieren.
 
 
Ob das Einsetzen des zusätzlichen 
der Wartung und Instandhaltung der Einsatzgerätschaften zur Zufriedenheit löst, oder ob wir 
an dieser Stelle noch nach weiteren Lösungen suchen 
müssen, wird sich im Laufe 
Stockstadt müssen wir erreichen
und Wartungsaufgaben zu belasten, um die Motivation der Feuerwehrdienstleistenden für 
den Einsatz- und Übungsdienst zu erhalten
 
 
 

 
 

Stockstadt 
  

Fahrzeuge, Ausrüstung und Wartung  
Durch die Indienststellung des neuen HLF20 haben wir wieder einen Schritt in die richtige 
Richtung zum Schutz der Bürger des Marktes Stockstadt und seiner Umgebung getan. Was 
die Ersatzbeschaffungen betrifft, so sind wir im Plan und auf einem guten Weg. 
Nur durch die Fortführung der regelmäßigen Ersatzbeschaffungen wird es uns gelingen

oportionale Haushaltsbelastungen zu vermeiden. 
im letzten Jahresbericht angesprochen, sollte im Jahr 2016

Mannschaftstransportwagen ersetzt werden. Der Zustand des Fahrzeuges ist nicht mehr der 
este und es fallen bereits seit einigen Jahren immer höhere Kosten für die Wartung und 

haltung des Fahrzeuges an. Die Mittel zur Ersatzbeschaffung sind im Haushalt 
eingeplant und ich gehe davon aus, dass wir dieses Fahrzeug im Laufe des Jahres ersetzten 

 
 

 

Richt - 
preis*  

Bes.-  
Jahr 

Nutz.- 
dauer 

                  

 
'15  '16  

'17 
 

'18 
 

'19 
 

'20 
 

'21 
 

'22 
 

'23 '24

                  
60.000 €  2007 10 8 9 10 1       

               
100.000 €  1999 20 16 17 18 19 20 1     

               
155.000 €  2001 15/ 

20 14 15 16 17 18 19 20 1 

  

               
100.000 €  2007 15 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

              
620.000 €  2001 25 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

                  
35.000 €  2014 15 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

        
320.000 €  2011 25 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

              
320.000 €  2015 25 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

  2001   Bundfahrzeug - Ersatzbeschaffung dur

* alle Richtpreise sind ohne feuerwehrtechnische Beladung des jeweiligen Fahrzeuges 

            
' durch eine Grundüberholung wg. Unfall (2012) wird die angenommen Nutzungsdauer nun von 15 auf 20 Jahren erhöht 

Gestaffelter Beschaffungsplan zur Vermeidung überproportionaler Haushaltsbelastungen . 

Raumnot im Bereich der Umkleideräume und des Einsatzmitte
müssen wir kurzfristige Lösungen finden. Dies müssen wir im Jahr 2016 unbeding
Zusätzlich ist es auch unabdingbar das Thema Instandhaltung und 

nicht aus dem Auge zu verlieren. 

des zusätzlichen ehrenamtlichen Gerätewartes die Probleme im Bereich 
der Wartung und Instandhaltung der Einsatzgerätschaften zur Zufriedenheit löst, oder ob wir 

weiteren Lösungen suchen und selbstverständlich auch finden 
 des Jahres zeigen. Bei der Einsatzbelastung der Feuerwehr 

müssen wir erreichen, unsere Ehrenamtlichen nicht auch noch 
und Wartungsaufgaben zu belasten, um die Motivation der Feuerwehrdienstleistenden für 

dienst zu erhalten. 
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Durch die Indienststellung des neuen HLF20 haben wir wieder einen Schritt in die richtige 
Richtung zum Schutz der Bürger des Marktes Stockstadt und seiner Umgebung getan. Was 

so sind wir im Plan und auf einem guten Weg.  
Nur durch die Fortführung der regelmäßigen Ersatzbeschaffungen wird es uns gelingen, 

gesprochen, sollte im Jahr 2016 der 
Mannschaftstransportwagen ersetzt werden. Der Zustand des Fahrzeuges ist nicht mehr der 

inigen Jahren immer höhere Kosten für die Wartung und 
ie Mittel zur Ersatzbeschaffung sind im Haushalt 

aufe des Jahres ersetzten 

                  

 
'24 

 
'25 

 
'26 

 
'27 

 
'28 

 
'29 … …  

'35 

   Gestaffelte Ersatzbeschaffung zur  19 

  Vermeidung ungleichmäßiger 16 

  Haushaltsbelastungen 14 

1        12 

23 24 25 1     8 

11 12 13 14 15 1 2  7 

13 14 15 16 17 18 19 20 24 

10 11 12 13 14 15 16 17 21 

Ersatzbeschaffung durch den Bund 

          

Raumnot im Bereich der Umkleideräume und des Einsatzmittellagers 
Dies müssen wir im Jahr 2016 unbedingt angehen. 

Instandhaltung und Sanierung der 

die Probleme im Bereich 
der Wartung und Instandhaltung der Einsatzgerätschaften zur Zufriedenheit löst, oder ob wir 

und selbstverständlich auch finden 
der Einsatzbelastung der Feuerwehr 

auch noch mit Verwaltungs- 
und Wartungsaufgaben zu belasten, um die Motivation der Feuerwehrdienstleistenden für 



Freiwillige Feuerwehr Stockstadt  Tätigkeitsbericht 2015 
Kompetenz • Kameradschaft • Vertrauen • Fortschritt  

 Seite 38 von 39 
 

10 ZUSAMMENFASSUNG  
Das vor Ihnen liegende Werk aus Zahlen, Daten und Fakten beschreibt das Einsatz-, 
Übungs- und Ausbildungsgeschehen der Feuerwehr Stockstadt. Die Gefühle in und nach 
einem Einsatz sind nicht zu beschreiben. Die technischen Rahmenbedingungen für eine gut 
funktionierende Feuerwehr sind erfüllt. Der Fuhrpark, die Ausrüstung und die 
Mitgliederzahlen sind auf einem guten Stand. Die kommenden Jahre müssen zur Festigung 
der Mitgliederzahlen, insbesondere die der aktiven Feuerwehrdienst Leistenden verwendet 
werden. Die Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit wird immer mehr in den Focus rücken 
müssen. Motivierte, ehrenamtliche Helfer sind der Motor einer Feuerwehr und nicht mit Geld 
zu bezahlen. 
 

Die Aufgaben der Zukunft heißt: 
 

Personal motivieren   
   und 

        Personal aktiveren! 
 
 
Auch in Zukunft müssen wir vorrausschauend agieren und gemeinsam Wege zur Erhaltung 
der Motivation unserer Ehrenamtlichen finden. Auch auf diesem Gebiet bedeutet Stillstand 
Rückschritt. 
 
Ich denke durch die öffentliche Würdigung ehrenamtlicher Tätigkeit, die Erhöhung der Anzahl 
von Feuerwehrdienstleistenden unter den Mitarbeitern der Gemeinde und natürlich einem 
offenen, kollegialen auf Vertrauen basierendem Dialog zwischen allen gemeindlichen 
Gremien und der Feuerwehrführung, sind wir gut für die Zukunft gerüstet. 
 

 
 
Gemeinsam werden wir es schaffen, dass wir auch weiterhin auf dem richtigen Weg sind.   
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11 SCHLUSSWORT 
Die Basis einer schlagkräftigen Feuerwehr ist ihre Mannschaft. Ohne eine dem 
Gefahrenpotential angepasste und zeitgemäße Ausrüstung ist auch die beste Mannschaft 
auf verlorenem Posten. Um die Schlagkraft der Feuerwehr sicher zu stellen ist die 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung, dem Markgemeinderat und dem Bürgermeister 
unabdingbar. Herausforderungen sind dazu da, um passende Lösungen zu finden. So lassen 
Sie uns auch in Zukunft nach passenden Lösungen suchen. Ich bin mir sicher, gemeinsam 
werden wir diese Lösungen finden. 
 
Am Schluss dieses Tätigkeitsberichtes möchte ich wieder einigen Mitstreitern, Institutionen, 
Organisationen und Gönnern für die Unterstützung zu danken. 

 
An erster Stelle natürlich allen Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden. 
Mit Einsatzwillen, Fachwissen, Selbstbeherrschung und Mut konnten wir wieder 
Menschenleben retten und bedeutende Sachgüter schützen. 
 
Meinen Führungskollegen, Ausbildern und Gerätewarten für die über das normale Maß 
hinausgehenden Leistungen. 
 
Noch einmal ganz besonders unserem Jugendwartteam für die hervorragenden 
Leistungen in der Jugendwerbung und Betreuung. 
 
Meinem Stellvertreter Dirk Ohler für seine immer perfekte Unterstützung und 
Rückendeckung. 
 
Dem Feuerwehrverein für die materielle-, finanzielle und personelle Unterstützung. 
Ganz besonders für die Förderung der Jugendarbeit. 
 
Der BRK Bereitschaft Stockstadt, der Wasserwacht, dem Jugendrotkreuz sowie der Sappi 
Werkfeuerwehr für die gute und harmonische Zusammenarbeit. 
 
Allen Mitarbeitern der Marktverwaltung und des Bauhofs, besonders Frau Nicole 
Sickenberger, sowie Herrn Robert Stadtmüller für die gute Zusammenarbeit. 
 
Allen Marktgemeinderäten, die mit ihren Entscheidungen zur Verbesserung des 
Brandschutzes in Stockstadt beitrugen und tragen werden. 
 
Und natürlich unserem Dienstherren und Feuerwehr-Chef Herrn Bürgermeister Peter Wolf 
für seine immer offenen Ohren zu allen Belangen des Brandschutzes. 

 
 
DANKE FÜR IHR INTERESSE UND DAS AUFMERKSAME LESEN! 
 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Stockstadt 


